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 S-Bahn hat 

keinen Auspuff!
  

 

Die DB AG will sich auf Kosten ihrer Tochter – der S-Bahn Berlin GmbH – 
sanieren und börsenfein machen. Zu diesem Zweck wird ein gesunder und 
bedarfsdeckender Betrieb gezwungen, Verbindungen zu streichen, Takte 
auszudünnen und Züge zu verkürzen. Treue S-Bahn-Kunden sehen sich 
genötigt, immer häufiger auf den Individualverkehr zurückzugreifen, wenn 
sie überfüllte Züge und lange Wartezeiten vermeiden oder etwas abseits 
liegende Ziele erreichen wollen. Mehr Straßenverkehr heißt: Die Berliner 
Luft wird giftiger und die Unfallstatistik tödlicher als bisher. Mögliche 
Kostenersparnisse für den Betrieb lassen sich gegen volkswirtschaftliche 
und ökologische Schäden nicht aufrechnen. 
 
 

Die Berliner und Brandenburger zahlen die Zeche! 
 

b.w. 



Forderungen: 
 

• Erhalt und Sicherung der Berliner S-Bahn als ganzheitli-
ches und eigenständiges Nahverkehrsunternehmen 

• Besetzung aller Bahnhöfe und Fahrkartenausgaben mit 
Personal der S-Bahn Berlin GmbH 

• Erhalt aller Werkstätten und Wiedereröffnung aller ge-
schlossenen Außenstellen 

• Verkürzung der Wartungs- und Reinigungsintervalle für 
die Züge der Berliner S-Bahn 

• Rücknahme aller angebotsmindernden Maßnahmen und 
Erhöhung / Erweiterung des Angebots für die Kunden 

• Einstellung aller Rationalisierungsmaßnahmen 
• Berücksichtigung der besonderen Sicherheitsanforde-

rungen der Metropolen-Stadtbahn durch verstärkten Ein-
satz von qualifizierten Mitarbeitern der S-Bahn Berlin 
GmbH 

• Erhalt und Erweiterung der Ausbildungsstätte bei der   
S-Bahn Berlin GmbH 

• Einsatz aller Regionalisierungsmittel ausschließlich für 
den ÖPNV  

• Sozialverträgliche Fahrpreise  
 

W erungen zum Schutz der Berliner S-Bahn 
u Sie dieses Blatt bitte unterschrieben an:  
 

t der S-Bahn Berlin GmbH 
Invalidenstr. 19 

10115 Berlin 
 

ax (030) 297 43 929 
 
W  Petitionsausschuss des Abgeordneten-
h  Ausschuss kontrolliert die Berliner Ver-
w ngen zur Gesetzgebung im Land Berlin 
e on sich aus bei Missständen aktiv wer-
d
 

Vielen Dank. 
 
_ ________________________________ 
N
 
 
_ ________________________________ 
A
 
_ ________________________________ 
D    Unterschrift 

Unterstützer des Aktionsbündnisses „Berliner! Schützt eure S-Bahn!“: 
Alexander Kaczmarek, verkehrspolitischer Sprecher der CDU-Fraktion im Abgeordnetenhaus; Antihart haft Betrieb und Gewerkschaft der Linkspartei.PDS-Berlin; 
Bahnexpertengruppe Bürgerbahn statt Börsenbahn; Bahn von unten; Berliner Behindertenverband e.V  e.V.; Betriebsrat DB Fernverkehr Reg.bereich Nord-Ost; 
Betriebsrat DB Regio Berlin / Brandenburg; Betriebsrat S-Bahn Berlin GmbH; Betriebsrat Ost und Ges bH; Charite Betriebsgruppe ver.di; Christian Gaebler, 
verkehrspolitischer Sprecher der SPD-Fraktion im Abgeordnetenhaus; Claudia Hämmerling, verkehrsp Grünen-Fraktion im Abgeordnetenhaus; Deutsches Kin-
derhilfswerk e.V.; DGB Landesbez. Berlin / Brandenburg; Die Grauen-Graue Panther Berlin; Freie List ; Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer Bezirk Berlin-
Sachsen-Brandenburg; Jugendbündnis für Ausbildung; Landeskommission Berlin gegen Gewalt; Netzw emokratische ver.di; Sozialverband VdK Friedrichshain / 
Kreuzberg; TRANSNET; Verkehrsgewerkschaft GDBA; Volkssolidarität Landesverband e.V. Berlin;    Vorsitzender des Betriebsrates der S-Bahn Berlin GmbH 
Material zu dieser Aktion ist auch im Internet abrufbar unter: www.bahnvonunten.de, www.gdl-sbahn.d ahn.de
enn Sie unsere Ford
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